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27 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den3 .August1921.e ooon ,de e er
BürgermeisterReumannistvonseinemErholungsurlaubzurückgekehrt
undhatdieFührungderAmtsgeschäfteübernommen.
Hundswutim20.BezirkeNacheinerMitteilungdesVeterinäramtes
herrechtim20.BezirkdieHundswut.IndenletztenTagenwurden5
wütendeHundeaufgegriffenund6PersonenvonkrankenHundengebis-teitfürdenAntragstimmenwerde.sen.EsistPälichteinesJeden,fallssichbeieinemHundeAnzei-¬
chenderErkrankunganHundswutwahrnehmenlassen:Veränderungim
Benehmen,inderFresslust,DrangzumEntweichenundHerumschweifen,genderFragederGleichstellungvonMännernundFrauendurchdieVeränderunginderStimmeundheftigeBeißlust,hievonsofortdie
VeterinäramtsabteilungdesBezirkesoderdennächstenTierarzt
eventuelldiePolizeibehördeinKenntniszusetzen.

.
WIENERGEMEINDERAT.

Sitzungvom3 .August1921.
Bgm-ReumanneröffnetdieSitzung.
Gespendethaben:DieWienerGemüse-undObst-Uebernahms-und

VerteilungsstellefürhumanitäreZwecke20. 000K.
GilbertVarley,LondonfürdieArmenWiens6228K
DirektorBrasslernfürdieArmenWiens1300K.
H..Wieschlag,New-York,fürdieNotleidendenWiens1556K.
GiosneBertiinChicagefürnotleidendeWienerKinder1485K.

ländischenLebertran.
MarieGompper,Brocklyn,New-York,einPaketLiebesgaben.

anträgeeingebracht,dieamSchlußderSitzungzurVerhandlungkommernichteinmaldieMöglichkeitsichmitdenParteikollegenindenOr-¬
lich6,8und10biseinschlisslich13alsohneWortmeldungundda-alsunanständigundderWürdedesGemeinderatesnichtentsprechend.

abgesetzt.

StR.Speiser(Soz.Deme)berichtetüberdieMaßnahmenzugunsten„hlpolitischenTedenzengehandelthabe,anssattdieganzeReform
aktivenAngestellten,dieNeupensionistenundAltpensionistenbezie-zugekommen,dassmaninmaßgebendenKreisenwiederdieEinführunghen.ZurBedeckungdererwachsendenMehrauslagenisteinBetragvonderTrinkgelderwirtschaftbeabsichtige.Dagegensprechesichdie
derUnternehmungenaufzubringenist .

keineEinwendungzuerheben,jedochgegendenVorgang,dassaber-sationdieExistenzberechtigungzuerkanntwerden.malsniemandvonseinerParteidieMöglichkeithatte ,andenBera¬
tungenteilzunehmen.Sodannwendetersichdagegen,dassauchdies-¬

malwiederdieArbeitderweiblichenBeamtentrotzdergleichenAn-¬
forderungengeringerentlohntwird ,alsdiedermännlichenBeamten.
DeramtsführendeStR.SpeiserhabeschoneinmalsdieUngerechtig-

keitdiesesVorgangesanerkanntundfürdenHerbstAbhilfeverspro¬
chen.DiechristlichsozialeParteiwerdestetsihrAugenmerkaufdie
ErfüllungihresVersprechensrichten.DerRednerbemängeltauch,dass
hinsichtlichderKosteninderVorlagenichtsenthaltenseiundwillwissen,welche„kleinereUternehmungen"derReferentinseinen
Ausführungengemeinthabe,underklärtzumSchlusse,dassseinePar-¬

DerReferentbemerktinseinemSchlusswort,dass' levomGR.
UntermüllervorgebrachtenBemängelungennichtzutreffenunddasswe-¬
allgemeineGleichstellungderbeidenGeschlechterimGemeindedienstesicherledige.

DieAnträgewerdenhieraufeinstimmigangenommen.
StR.Speiser(Soz.Dem.)berichtetüberdieErhöhungder

TeuerungszulagederBedienstetenundArbeiterderstädtischenStra-¬
BenbahnenundderKraftstellwagenunternehmungunderläutert,dass
mitdenVertreterndieserBedienstetenvereinbarteScheme,wonach
esgelungensei ,denausdenhöherenZulagenresultierendenMehrauf-¬
wandeinzuschränken.DieMehrkostenbetragenbeidenstädtischen
Straßenbahnenjährlich485MillienenKronenbeiderKraftstellwagen-¬
unternehmung. 3MillionenKronen.DieserMehraufwandsolldurcheineentsprechendeTariferhöhunggedecktwerden.

GR.Holaubeck(chr.soz.)führtdarüberBeschwerde,dasszuDieInländischeHilfsaktionfüreinstädtischesKinderheimin-denVorverhandlungenwederdieGewerkschaftderchristlichenEisen-¬
bahnernochdiechristlichsozialenVertrauensmännerderPersonalkom-¬missionaberauchnichteinmal diechristlichsozialenGe¬VondenGemeinderätenDopplerundKörberwurdenDringlichketts-meinderäteselbstzugezogenwordensind.DieOppositionhattealso

lerBürgermeistererklärtdieGeschäftsstücke1biseinschliess-ganisationenauseinanderzusetzen.RednerbezeichnetdiesenVorgang
heralsangenommen;dasGeschäftsstück7wirdvonderTagesordnungDannbeschäftigtersicheingehendmitdenEinzelheitenderVorlage

undwirftderMehrheitvor,dasssieauchindiesemFallenurnach
derAngestelltenderstädtischenUnternehmungen,diesichaufdienachsachlichenErwägungendurchzuführen.EsseiihmauchMitteilung
20MillionenKronenerforderlich,derdurchdieBetriebsergebnissechristlicheEisenbahnerorganisationaum.Sodannbesprichtermehrere

FällevonTerroraktengegenchristlichOrganisierteundsagt,imGR.Untermüller(chesoz.)sagt,erhabewohlgegendieVorlageZeichenderKoalitionsfreiheitmüsseaucheinerchristlichenOrgani-



Gnin.Gäruder(chr.soz.)sprichtsichgegendieBemessungder
Teuerungszulagefür die Frauenaus ,da zwischenderTeuerungszu-¬
lagefürdieFrauenundzwischenderfürdieMännereinezugroße
Spannungbesteht ,dienichtgerechtfertigtsei ,dafürdieFrauen
das Lebenebensoteuer sei ,wie für dieMänner.

DerReferentkommtin weinemSchlusswortaufdie in derDe-¬
battegemachtenEinwendungenzusprechen,wobeierbetont ,dassun-¬
te demTitelTeuerungszulagenurdasgegebenwird ,wasaufeine
andereArt ,dase - teindreimenatigerVertraggekündigtwerden
müsse ,nichtgegebenwerdenkann ,dasses abereinleuchtendsei ,
dassømannichtallenAngestelltendasselbegebenkönne ,denProfes-¬
sonistennichtdas ,wasdieReinigungsfraubekommt.

DieAnträgewerdeneinstimmiggenehmigt.
StR.SpeiderreferiertüberdieRegelungderBezügederFeu-¬

erwehrmannschaften,diesichderHauptsachenachaufdenGrundlagen
derBezugsrekelungfür die Verwaltungsbeamtenaufbaut ,mitRücksicht
aufdenschwerenDienstderFeuerwehrmannschaftaberineinzelnenPunktendarüberhinausgeht

DieVorlagewirdbeiderAbstimmunggenehmigt.
VB.EmmerlingwrstattetzusammenfassenddasReferatüberdie

FehrpreiserhöhungderstädtischenStrassenbahnenderAutomobilstell-¬
wagenPötzleinsdorf-SalmannsdorfundderKraftstellwagenunterneh -¬
mung .DerBerichterstatterverweistdarauf ,dassfür daszweiteHalb-¬
jahr 1921ein Fehlbetragvon46MillienenKronenveranschlagtwurde;
nachdemmanmitJahresbelastungenrechne ,betragederGesamtaggang
92MillionenKrenen .DieForderungenderBeamtenderUnterneh-¬
mungenbelastendieStrassenbahnmit87Millionen,dieRegelungder
Pensionsbezügemit20MillionenunddieForderungenderBediensteten
aus denerhöhtenTeuerungszulagenmit 485MillionenKronen .DieBe- ¬
zügederPensionistendieserBedienstetenbedürfengleichfallsder
Regelungundesist hiefüreinMehraufwandvon24MillionenKronen
erfordeflich.DazukommenochdiesteigendengleitendenZulagen
mit einemGesamtmehraufwandvon87Millionenjährlich .Durch .das
weitereAnsteigenallerMaterialpreisesind80MillionenKronenmehr
inRechnungzuatellenundendlichmüsseauchdasElektrizitäts-¬
werkdenStrassenbahneneinenhöhrenenStrompreisberechnenund
zwarwerdederPreisvonK . 20aufK . 40gesteigert ,sodassdie
MehrbelastungfürdieStrassenbahnenungefähr70Millionenausmacht.
DiedauerndenMehrauslagenwerdensohin945MillionenKronenjähr-¬
lichbetragen.DieStrassenbahnenmüssenaberauchnochGebarungs-¬

undzwarZusammen236MillionenKronen.Dazukommtnochderdurch
dieEnwertungderKroneentstandeneKursverlust,sodasssichins-¬
gesamtein Fehlbetfagvonweit über einer Milliarde ergibt .DieGe- ¬
meindehatkeinanderesMittelderBedeckungalsdieSteigerungder
EinnahmenduicheineallgemeineFahrpreiserhöhung.DerReferentbe-¬
tont ,dassbeiderErhöhungdiesmalverschiedenenWünschenweiterBe
völkerungsschichtenRechnunggetragenwurde.SosinddieKinderfahr-¬
scheinein deraltenPreislagegeblieben,dieFrühfahrscheinesowie
dieHineundRückfahrscheinewurdenimPreisemässigererhöhtals
dieHauptfabrkartenundbeidenStreckenkartenbeträgtdieErhöhung
nur28 %gegenüber40 %derHauptfahrkarten .AlledieseMagnahmenbe-¬
zweckeneineBegünstigungdesbargeldlosenVerkehresaufdenStrasse
bahnen.AufdenBahnhofrundlinienwurdenjenenFahrgästen,deren
BerufsiezurBenützungderNachtlinienzwingt,besondereBegünsti-

gungenzugestanden .Dasselbegilt vondenBewohnernder
GebieteNeustiftamWaldeundSalmannsdorf ,die AufderStellwagen-¬
liniePötzleinsdorf-SalmannsdorfgegenErkennungskartenbeträchtlich
ermässigteGebührenzu entrichtenhaben .DieMehrausgabenfürdie

Angestelltender Kraftstellwagenunternehmungunddie Erhöhungder
Materialienpreise machenes notwendig ,auchdie Tarife auf denAuto¬
büssenzuerhöhen.DerReferentbittetschliesslichumGenehmigung
derAnträge .

GR.Untermüller(chr.scz.):ZweiJahresindSieanderHerr-¬
schaftundwirhaltenbei demdreissigfachenTarifderstädtischen
Strassenbahnen .Sie ,die immergesagt haben ,dass es unsozialist ,
aälegleichzubelasten ,fragennicht ,objemandeinArbeiteroder
einBankdirektoist ,FürJedenkostetesaufderStrassenbahngleich
viel .SiehabenmitRechtverlangt,dassdieBrotpreisegestaffelt
werden ,aberbeiderStrassenbahnhabenSiees schonvergeseen .
Siesündigen ,weiles sichumein Monopolhandelt .Seit Monatenwird
unseinBerichtüberdieStrassenbahnversprochen,aberindemRefers
te ist nichtsdavonzu ören .DerRednerbemängeltweiterdie
Dürftigkeitdes ReferatesunddenWiderspruchin denZiffernwie
sieVB.EmmerlingvorgebrachthatunddenendesStR .Speiser .Er
wünschteineVerbesserungdesBetriebesnachkaufmännischenBegrif¬
fen ,ein Hinausschiebendes BetriebsschlussesunddieAufkegung
eines Fahrplanes ,sowiedie Einführungdes Zonentarifes .ZumSchlus-¬
se erklärtRedner ,dassseineParteidieserFahrpreiserhöhung,die
eineungeheureBelastungderBevölkerungdarstelle ,unmöglichzu¬
stimmenkönne.

GR.Breuer(chr.soz.)sagt,dassbeifrüherenTariferhöhungen
dochauchimmerErleichertungenundBegünstigungenfürdieFahr-¬
gästeeingetretensind .Beiderjetzigenseidavonnichtszusehen.
AlleAnträge ,diewegenWiedereinführungaufgelassenerHaltestel-¬
Leneingebrachtwurden,wurdennichtbehandeltundauchsonstwer-¬
degemachtenEinwendungenkeineRechnunggetragen .Rednerkritisier
auchdasBenehmeneinesTeilesderSchaffnergegenüberdenFahrgä-¬
sten ,das gerügtwerdenmüsse .ZumSchlusseseinerAusführungen
erklärtRednergegendieAnträgestimmenzumüssen.

GR .Rummelhardt( chr . sez . )bezeichnetdieFahrpreiserhöhung
als eine außerordentlichschwereBelastungder Bevölkerungund
als nichtlukrativfür dieGemeinde.WenndieGhristlichsozialen
dagegenstimmen,sogescheheesnichtdeshalb ,weilsieSieBe-¬
deckungdesMehraufwandesfürdieBezugsregulierungVerweigern,

abgängeausdenletztendreiVerwaltungsjahreninBetrachtziehenxsondernweilihnendieVerwaltungderStrassembahnüberhauptmies-¬
fällt ,undweilsie ein Junktimzwischender erschungderBezüge
undder Fahrpreissteigerungfür unmoralischhalten .Eihesoiche
Erhöhungwärenurdannverständlich,wennsiemitSacherforderdis-¬
sen ,die die Strassenbahnbraucht ,mitder Einrichtungeineebes-¬
seren Verkehresundanderender BevölkerungzugutekammendenRe- ¬
formenbegründetwerdenkönnte.



Rednerstellt den Antrag ,dass der Nachtverkehrauf denStrassen - ¬
bahnenwenigstensanSonneundFeiertagenbis 12Uhrnachtsausge¬
dehntwerde.

SodannsprichterinlängerenAusführungengegendenparteimä¬
BigenTerror imStrassenbahnbetriebe

SchliesslichbeantragteRedner,dassdieKinderzulage,dieden
Angestelltenauf einmalabgezogenwurde ,wiederzurückerstattetund

in 12 Monatsraten abgezogen werde .

GRinSerohl ( chrsoz . )tritt für die Wiedereinführungdes
Zonentarifseinundstellt einendiesbezüglichenAntrag,desgleichen
beantragtsie derSchrebergartenFahrbegünstigungenzugewähren.

GR.Angeli( chrizc )sprichtsichfüreineRegelungdesGe
päcktransportesauf der Strassenbahnaus ,beantragt dieVorverkaufs-¬
kartenauchdumsbdieTrafikenausgebenzulassenundundbemängelt,
dassdieAngeiten derZentralsparkassederGemeindenichtdes

VorteilesderermässigtenFahrkartenwiedieanderenGemeindeange-¬stelltenteilhaftigwerden.
DerReferentkommtimSchausswortaufdieAusführungeninderAusdehnung

Debattezu sprechenundsagt ,dass der desStrassenbahn-¬
verkehrs bis nach Mitternacht augerorden Lich hohe Kosten undNeu¬

einstellungenvonPersonalvorangehen.WasdieFahrbegünstigungender
Schrebergärtneranlangt,sohabedieGemeindeWienfürdieSchre¬
bergärtnerschonsovielgetan ,dasssienichtülereingewissesMaß
vonBevorzugunghinausgehenkönneDieEinführungeinesGepäcks-¬

rtarifes aufderStrassenbahnwürdedenVerkehrfast unmöglichma¬
chen .Ueberdie Frequenzhabe er bei der Budgetdebatteausführlich
berichtet .WasdenBetriebindenAbendstuneenanbelange,sowürden
nursehrwenigeLinien,dieebenabsolutunrantabelsind ,früherein¬
gestellt .Wasdie Streckenkarte anbelange ,die für solche Liniengel - ¬
ten ,s sei bereits der Auftrag gegeben worden ,die Vorarbeiten
durcheführen ,dass diese Kartenauchfür die entsprechendenParallel !

linienGeltunghaben.EswurdeauchvonbesserenMaterialundWagen
srochen .In diesem Zusammenhangekönnte ich darauf verweisen ,

waswir zu leisten imstandewaren .Sie habenimJahre1914alles
in allem 1731Wagenin Betrieb gehabt ,im Jahre 1919/20alswir
die Ehrehatten ,die Verwaltungzu übernehmen ,stiegen wir auf20002411

und haben derzeit Wagenim Betriebe .Das konnten wirleisten ,
obwohlwirdasPersonalabgebauthaben .ImJahre1919waren6800
Schaffner und Schaffnerinnen ,jetzt habenwir 5800 .In derHaupt- ¬
werkstättehabenwir1700Mannübernommenundheutesinddort1400

Mann
WenninderDebatteauchvondensuständenderStrassenge¬

sprocl warde, - semuss darauf verwiesen werden dass zurZeir
der christlichsozialen Herrschaft gewisse Strassen mitBlumen
geschmücktwaren ,währendandere Kothaufenzeigten

DerMajorotätdenVorwurfzumachen,dasssie derInitator
einer neuen Teuerungswelle sei ,könne doch nicht zutreffen ,da
die TariferhöhungendesStaatesdie Gemeindemit225Millionen
Kronenseit AnfangJuli belastet .DieStrassenbahnkostetheute
nurdas45fachgegenüberderVorkriegszeit,währendalleVerbrauchs-

undBedarfsartikelummehralsdas100fachegestiegensindDer
Zonentarif von demverlangt wird ,dass wir ihnsinführen
sollen ,wmterder christlichsozialen Herrschaftaufgehoben
Wennmand FahrpreisrelationdesZonentarifesvondamalsmit12

14 und 20 Heller heranzieht ,so müssenheute weit höhere Preise ver¬

langtwerderals 9 Kronan,damitdiekürzereStreckebeieinem
billigerenFahrpreisbenahrenwerdenkönne

BeiderAbstimmungwerdendiein derDebattegestelltenAnträ
gedergeschaftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesenmdieÄnträ
ge des Referentenbetreffenddie Fahrpreiserhöhungen,gegendie
Stimmender Christlichsozialenangenommen

ZuPost18und19ist niemandzumWortegemeldet,dieAnträge
erscheinendaherangenommen

DerBürgermeisterverliesst nuneinenDringlichkeitsantragdes
GR .Körber( chrsOz . )über die Selbstentzündungin denKohlenlagern
der ElektrizitätswerkeEngerthstrasseDerDringlichkeitsantrag
verweistdarauf ,dassdieRauchentwicklungeinegroßeBehelligu

für die ganzeUmgebungbildeundverlangtAbhilfe
DerBürgermeisterbemerktdazu ,dassbereitsam29 .Juhivon

derGemeindeVorkehrungenzurBeseitigungderUebelständegetroffen
wordensind .DieGemeindewargonötigteinengrösserenKohlenvorrat

anzuschaffenundda hauptsächlichwestböhmischeBraunkohleeingelau¬
fenist ,dieinfolgestärkererVergasungderSelbstentzündunggleich

unterliegt ,sindBrandnesterentstanden .Eswurdealles getan ,um
dieseBrandnesterauszulöschen.

GR .Körber gibt sich mit dieser Aufklärung zufrieden wodua

die BehandlungdiesesDringlichkeitsantragesentfällt .
SodannbringtderBürgermeisterdenDringlichkeitsantrag

Doppleru GenbetreffenddieStrassenbespritzungzurVerlesung,
der dahin feht die Gartenanlagen ,Strassen und GassenWiensauf
dieDauerderungewöhnlichenHitzemehrmalsdesTages,mindestens
viermal ,zu bespritzen und dass dieser Beschluss sofort inKraft

trete GRDopplersagt in seiner Begründung,dassdieDringliche
keit seines Antrages wohl von allen Anwesenden zugegeben werde
und erscheine ihm eine besondere Gründungnicht notwendig .

DieDringlichkeitwirdsodannabgebehnt.
Hierauf schliesst der Bürgermeister dieSitzung

- 42 - 3 .
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